
Suchergebnisse: Hexengeständnis

11. März 1578 – Margarete Schiller wird als erste Hexe in München verbrannt

Bozen - München * Die aus Bozen stammende Margarete Schiller wird als erste Hexe in

München verbrannt. „Sie hatte in der Folter gestanden eine Unholdin zu sein, Gott geleugnet und

dem bösen Feind sich ergeben zu haben, vielmals fleischlich mit ihm verkehrt und auf der Gabel

ausgefahren zu sein, viele Menschen durch Zauber ums Leben gebracht, den Bauern das Vieh

verzaubert und zuletzt das Wetter, das auf Starnberg und Weilheim niederging gemacht zu

haben“.    Das war ein typisches Hexengeständnis, das in qualvollen Folterprozeduren erpresst

wurde. 
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